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U § rw o r t.

Dem Wunsche des Herrn Verlegers entsprechend , lasse ich hier
meinem „Quellenbuch znr Schweizergeschichte " (Zürich 1886 ) einen
Ergänzungsband nachfolgen , der einerseits Nachträge zum frühern
Bande bringt , anderseits aber insofern den Charakter einer selbständigen
Sammlung trägt , als er vorzugsweise der Kulturgeschichte des
Schweizerlandes gewidmet ist , während jener in erster Linie dazu be¬
stimmt war , die politische Entwicklung der Eidgenossenschaft zu ver¬
anschaulichen . Infolge des veränderten Gesichtspunktes , der für die
Auswahl der Qnellenstücke in diesem zweiten Teil maßgebend war,
sind die der Entstehung der Eidgenossenschaft vorausgehenden Zeiten
weit reichlicher bedacht worden , als es sich mit dem ursprünglichen
Plan des Buches vertragen hätte . Die anderthalb Jahrtausende,
welche für das schweizerische Staatswesen als bloße Vorgeschichte in
Betracht kommen und daher vom politischen Standpunkt aus mit
Recht nur summarisch behandelt werden , sind für die Kulturentwick¬
lung unseres Landes nicht minder wichtig , als die sechs Jahr¬
hunderte , welche seit der Gründung der Eidgenossenschaft verflossen
sind . Immerhin habe ich auch in diesem Bande das Schwergewicht aus
die letzteren gelegt , so daß aus die ältere Zeit bis zum 13 . Jahr¬
hundert etwa ein Dritteil , auf die spätere aber zwei Drittelte des¬
selben entfallen . In Bezug auf die Idee , die dem Ganzen zu
Grunde liegt , sowie in betreff der Normen , die bei der Behandlung
der Quellenstücke befolgt wurden , verweise ich auf das Vorwort zum
ersten Teil . Nur in einer Beziehung weicht der vorliegende Band
davon ab : zur Vermeidung einer allzugroßen Buntheit des Druckes
ist die Unterscheidung zwischen den fremdsprachigen und deutschen
Texten durch die Schrift weggefallen.



IV

Noch bleibt mir die angenehme Pflicht übrig, der freundlichen
Mithülfe zu gedenken, die mir von verschiedenen Seiten zu teil ge¬
worden ist. Allen, die mir die Aufgabe durch ihre Unterstützung
erleichterten, insbesondere den Herren Pros. Dr . Pick in Zürich,
der die Güte hatte, meine Auflösungen und Übersetzungen römischer
Inschriften zu revidieren, Pros. Dr . Friedrich von Wyß,  dem
ich für mehrfache Berichtigungen der Auszüge aus den deutschen
Volksrechten verpflichtet bin, und Pros. Dr . Büchi in Freiburg,
der mir eine Abschrift von Bonstettens deutscher„Beschreibung der
Eidgenossenschaft" bereitwilligst zur Verfügung stellte, bezeuge ich
hiemit meinen wärmsten Dank.

Zürich, Juni 1892.

Wilhelm Hechsli.
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